
NSCHNITT 

NUMMER '2' 
JAHRGANG 16 ~ 



2 

Stöblcrnc fuge bcr Zlrbcit 
uon 6nns IDickrnwict3 

JDort, wo tler llrwaltl tler Lioble erwad)t 
untl tlie lRätler befd)wingt, 
leud)tct tlie tlammentle IDad)t, 
untl tlie ftäblerne fuge tler ~rbeit erklingt. 
1Jor ibren erbraufentlen, 
betftentlen Lilängen erftirbt tlas Wort. 
Sd)ütterntle Wetkballen: 
feuer untl ~ifen tlurd)tlringen fiel) tlort. 
6albnackten l!.:eibes, uerrußt 
untl uom <5lutfd)ein um3uckt tlas <5efid)t, 
fteben tlie ~rbeiter, Söbne 1Julkans, 
untl befd)wören tlas l!.:id)t. 
<5leißentler 6od)ofen-~bftid): 
<5leid) l!.:aua untl tlennod) gebäntligte flut 
fietlct tlas ~t3 untl gerinnt, 
untl im Stablblock uerfängt fiel) tlie <5lut. 

~uf Wal3fttal3en, uiclfad) gewantlclt, 
mit fd)neitlentlem Sd)all, 
rückt unabläfflg 3um Eie! 
feiner formung tlas tobe Llflctall. 
Llflafd)inenkoloffe! JDauor ftebt tler Llflenfd), 
ein win3ig gefd)äftiger <5nom, 
tler ibnen befieblt untl fie treibt 
mit clekttifd)em Strom. 
llntl tla er fiel) bungrig nad) Wärme 
untl l!.:id)t unter Zage uetlor, 
be3wingt er tlie finfternis, 
ruft er tlie Litäfte tler Ziefe beruor, 
tlie flö3e tles fd)war3en <5efteins, 
tlie Wältlcr uerfunktllt.t..Etit 
aus taufentljäbrigem Sd)lafe 
tler 3eitlid)en ~wigkeit. 

Georg W. Schenk 

Der altberühmte Goldbergbau 
zu Eule in Böhmen (I) S. 3 

Joachim Büchner 

Die Erd- und Steinbilder 
des Malers Fritz Winter S. 11 

lDort, wo tler nrwaltl tler Lioble erwad)t 
untl tlie lRätler befd)wingt, 
leud)tct tlie flammentle IDad)t, 
untl tlie ftäblerne fuge tler ~rbeit erklingt. 
l!.:aufbäntler rucken untl Zreibriemen 
fd)ncllen im ~d)terkreis. 
<5lcid) Spinnen laufen tlie Liräne 
binweg über 6ii3e untl Sd)weiß. 
llnberübrt tlrebt fid) tlas föttlettatl 
bod) über Sd)otter untl Sd)ad)t. 
llntl Sd)ienenfttänge er3ittern, 
tler Lioblen3ug rollt tlutd) tlie IDad)t: 
'Jintlufttienad)t, uoll tlüfteren Eaubers, 
uoll ~ufrubt untl uoller lßefd)wer. 
<5eifterbaft tan3en tlie l!.:id)ter 
untl flammen im IDebcl umber. 

JDie Sterne uerblaffen in nid)ts, 
als gingen fie niemals mebr auf. 
llntl Sd)ornfteine wad)fen 
wie fteinerne /Drgclpfeifen binauf. 
Unter <Bewölken uon lRaud) 
fd)einen alle 3Ufammengerückt. 
llntl 6altlen umkauern fie ftumm, 
wie laufd)entl 3u lßotlen gebückt. 
Sinti fd)lagentle Wetter 
in näd)tlid)er lßergwerkstiefe ergrolln 
JDumpftlunkle ~kkortle 
fintl wie aus tler Llflitte tler ~rtle entrollt 
untl retlen gewaltig 
mit tlem <5efang tler Llflafd)inen im \tbot, 
untl tler Wintl trägt fie fort, 
3u erblintlcten Sternen empor. 
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Unser Ti telbild: "Der Zechen weg", Kohlezeichnung von Norman Cornish. Der Künstler arbeitet auf einer Zeche in der nordenglischen 
Grafschaft Durham. 


